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Presseinformation vom 23. November 2007 

Sicherheitswissenschaftliches Kolloquium 
zum Wuppertaler Schwebebahnunfall 1999 
Am Morgen des 12. April 1999 kam es durch den Zusammenprall 
mit einer nicht demontierten Dilatationsüberbrückung zum 
Absturz der Wuppertaler Schwebebahn vom Traggerüst.  
Es starben fünf Menschen und 47 Menschen wurden zum  
Teil schwerst verletzt.  

Die juristischen, insbesondere haftungs- und strafrechtlichen 
Konsequenzen, die zu jahrelangen gerichtlichen Prozessen  
bis hin zum Bundesgerichtshof führten, sind Gegenstand des  
36. Sicherheitswissenschaftlichen Kolloquiums am 27. November 
2007 (18:00-20:00 Uhr) in Wuppertal-Vohwinkel. Rechtsanwalt 
Andreas Klett von der Kanzlei Prellwitz, Klett & Kollegen aus 
Langenfeld, wird als Referent die rechtlichen Folgen des 
Schwebebahnunfalls erläutern. 

Die Sicherheitswissenschaftlichen Kolloquien werden vom Fachgebiet 
Sicherheits- und Qualitätsrecht (Leitung: Dr. Ralf Pieper) der 
Bergischen Universität in Kooperation mit dem Institut ASER e.V.  
an der Bergischen Universität durchgeführt. Veranstaltungsort ist  
das Institut ASER e.V. in der Corneliusstraße 31 in Vohwinkel. 

Der Eintritt ist frei; es ist jedoch zwecks Raumkapazität eine vorherige 
Anmeldung notwendig, da die Telnehmerzahl begrenzt ist. 
Anmeldung bitte unter Nennung des Namens, der Institution und des 
Veranstaltungstermins per E-Mail an r.pieper@uni-wuppertal.de oder 
an die nachfolgende Adresse. 

 

ca. 180 Worte, ca. 1242 Zeichen
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